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ungewöhnlich raſche Orientirungsgabe dafür, daß es mir verſtattet wurde, an dieſem auf dem Perſonenbahnhof einer Dielung unter⸗ 


Haag. 17. Oktober. bee der Reichskanzler verfüge heute schönen Familienfeſte theilzunehmen. Meine Vor⸗ Paris, 16 e Zahl der in bie zogen worden iſt und nachdem ferner auch die 
| „16. ; 


{ Der Zuſtand des Königs der Nie⸗ 1 : itre enntniß der fahren haben zuerſt keine günſtige Aufnahme in L 2 er Decke von dem rechten Flur, der nach den Kaiſer 
derlande macht die Einſetzung “einer Regent⸗ Tiefen Berbllaſe⸗ 1 f 0 ui hen der Mark gefunden, aber fie haben ſich den Ge- Schule von Saint Cyr aufgenommenen Offiziers gemächern führt, neu reſtaurirt worden, iſt man 
ſchaft zu einer keinen längeren Aufſchub mehr Geiſt, eine offene und grade Natur und dabei horſam erzwungen, ohne den kein öffentliches Ge⸗ Afpivanten iſt nachträglich von 450 auf 461 ſer- jetzt damit beſchäftigt, den genannten Flur neu 
vertragenden Maßregel. Es ift amtlich konſtatirt, von gewinnendem Weſen; er dürfe auch als ein me indeweſen beſtehen kann. Dieſer Gehorſam höht worden. Auberexjeits treten 265 Böglinge zu dielen. 
daß der Monarch ſeit dem 26. September zur unbedingter Freund der Bündniſſe angeſehen aber verwandelte ſich bald in Hingebung und in die polptechniſche Schule, jo daß, wie „Echo * Am Freitag Morgen in aller Frühe iſt 
Erledigung von Regierungsgeſchäften nicht mehr werden. Kaiſer Franz Joſef ſieht die ganze poli- Treue und ſtellte ein ſchönes Band ber zwiſchen de Paris“ . 3 im Jahre — an der? Mittwochſtraßen⸗( und Krautmarkt⸗ Ede 
im Stande geweſen iſt. An die Generalſtaaten tiſche Lage im Lichte des Friedens. In alen e Trägern der Krone und den Edelſten der „eine geiſtige Elite von 70 jungen Leuten aus ein Waſſerleitungsrohr in der Erde geſprungen, 
of 
! 


tritt nunmehr die Nothwendigkeit heran, zu der Weiſe wie fein Kaiſer bat auch Graf Kalnofy Nation. Aus dieſen gingen die Offiziere der Ar⸗ allen Kufien der franzöſiſchen Geſellſchaft in die in Folge deſſen das Waffer in großen Strömen 


| Regentſchaftsfrage Stellung zu nehmen, nachdem | fich geäußert. mee hervor; die Söhne des Adels wurden die zwei großen Militärſchulen aufgenommen werden. in einen an der Ecke ſich befindlichen Gemüſe⸗ 
das Miniſterium den Kammern die Mittheilung — Während der „Reichs⸗Anz.“ den kaiſer⸗ Träger der guten und edlen Geſinnungen im Beer Armee⸗Regimentern iſt die Ziffer der keller drang, ſowie ferner die Mittwochſtraße 
herunterlief. Zwei Feuerwehrleute, ſowie Kana⸗ 


hat zugehen laſſen, daß der in Art, 38 der Ver⸗ eur Errichtung ei : Heere. Wir befinden uns hier im Kreiſe einer ijährig Freiwilligen bereits voll. Außer die⸗ 
ines Kolonialrathes 0 Een 8 b g et. 
9 i kiral 0 Sreiwiligen weiden in den  Megimentern ber liſationsarbeiter waren eifrig damit beſchäftigt, 
das Waſſer mittelſt Eimer aus dem Keller zu 


faſſung vorgeſehene Fall der Regierungsunfähig⸗ ändi ir FAR or guten märkiſchen Familie, welche das Feſt der ſen Freiwilligen wer f ; 
keit des Königs eingetreten ſei. Der Zuſammen⸗ e ee ee 77 7 Vermählung eines meiner beſten Offiziere mit Infanterie, Artillerie und des Genie noch die 

tritt der Generalſtaaten dürfte unter dieſen Um wärtigen Amtes veröffentlicht 11 c N in einem beſten Sproß des Hauſes feiert. Ich Zöglinge beſtimmter höherer Schulen zu einjäh⸗ ſchaffen, ſowie das Leitungsrohr wieber in Ord⸗ 
jtänpen binnen kurzem zu gewärtigen ſein. Die diese herr ft berufenen Personen bereits die wünſche, daß dem Paare alles das in Erfüllung ziger Dienftzeit un, zwar bie zu zehn auf das nung zu bringen. Doch erſt gegen Abend gelang 
Dinge werden ſich verausſichtlich jo entwickeln m liche Bein ue ee r oweil gehen möge, was es ſich ſelbſt wünscht, und hoffe, Regiment angenommen. Das Gejatnmtfontingent es, die Arbeit vollſtändig fertig zu ſielle. 
daß die Vertretungskörperſchaften, nach Entgegen⸗ am iche Berufungs⸗Zuſchrift zugegangen. Soweit daß der Ehemann ein ebenſo tüchtiger Offizier von ein» bis dreijährigen Freiwilligen dürfte in an han, den 23. d. M., Nach⸗ 
nahme des miniſteriellen Berichts, ihrerſeits ſich ſich 5 Sache bisher überſehen Un Ie bleiben wird, wie er es geweſen und daß die dieſem Jahre in der Landarmee gegen 10,000 7 m ee “ G. A. 24 ya 
dahin ausſprechen, daß für die Wahrnehmung Peisten wit are . junge Frau für mein Regiment der Gardes du Mann ergeben; wenn dieſelben zu dem Aus⸗ hierſelbft 3 6 9 rd 1 
der Negierungsgeſchäfte in dem verfaſſungsmäßig abe bisher Fon 11 0 Müͤglieder tolonialer rerz a 


Corps eine gute, ſtre hebungs⸗Kontingent hinzugerechnet werden, jo pit . la N 
vorgeſchriebenen Wege Vorkehrung zu treffen ſei Dame des Neil ug wende N N ee erhält man für den Jahreszugang, ganz abgeſehen löſchprobe mit neuen Feuerlöſch⸗Granaten, 
Nach dem Erlaß des betreffenden Dekrets wird 5 e ee Vnigl⸗Geſeaſchaft Sinne erhebe ich mein Glas und trinke auf das vonkden Landtruppen der Marine, eine Summe weiche on 1125 * * m. 
zunüchſt der Staatsrath mit ſouveräner Boll: und uu ſächlich ihres Vorſtandes. j aft Wohl und Glück des Brautpaares. Das Braut- von rund 204,000 Mann. und fügt man noch vie genommen ſind. Be. dem groben tere 
macht ausgerüſtet, und muß ſeinerſeits binnnn 7 a 


N 5 1 - S i iejer Lö dient, wollen wir 
he ihres e gare lebe hoch! Hoch! Hoch!“ Anwerbungen für Fremdenlegion und Turkos welches dieſer Löſchverſuch verdient, 
Monatsfriſt den Geſetzentwurf betreffs Prokla⸗ — Zur Kantinenwirthſchaft bringt ein Char⸗ ; N 


> binzu, jo ſteigt der Zuwachs auf etwa 210,000 nicht unterlaſſen, unſere Leſer beſonders darauf 
mirung der Regentſchaft vorlegen. Wie bekannt, lottenburger Blatt folgende Mittheilung: Bei 80 eee . 9 & Mann, immer noch ohne die Reengagirten. Die aufmerkſam zu machen. j 
wird dieſelbe der Königin Emma zu übertragen den Militärwerkſtätten in Spandau hat ein Parteileitun i ee Organiſali ons⸗ Marine⸗Jufanterie und Artillerie erhalten über — Der Verein der Hebammen 

ſein. Außer den Niederlanden kommt nun auch früherer Feldwebel Schroveg, dem vor vier Jahren Sommiffi 990 orgeſchla N Geriſch 125 Si 5 11,000 Mann Rekruten, außerdem eine Anzahl Stettins und Umgegend, über welchen Herr 
noch das durch Perſonalunion mit dieſem Staat die Kantinenwirthſchaft der Munitionsfabrik als Born Hide Fur nd Fischer als S rt fünfjährig Freiwilliger. Wie alſo erſichtlich, Kreisphyſikus Dr. Schulze das Ehrenpräſidium 
verbundene Großherzogthum Luxemburg in Be⸗ übertragen wurde, in der kurzen Zeit ein Ver⸗ führer I bel als Raffirer. ferner Zfieben 401 bleibt die von der deutſchen Heeresverwaltung im übernommen hat, hielt geſtern feine zweite ordent⸗ 
tracht. In dieſem letzteren würde, wie voriges mögen von mindeſtens 200,000 Mark ſich erwor⸗ T . N Zu | & vergangenen Frühjahr berechnete Ziffer des künf⸗ liche General⸗Verſammlung ab. Vor Eintritt 
Jahr, wieder der Herzog Adolf von Naſſau zur ben. Der Kantinenwirth war in Spandau zur 


trolleure. 0 325 1 ane! Se — 
bir tigen KBahrszuganges der franzöſiſchen Armee in die Tagesordnung hielt Herr Kreisphyſikus 
Der von der Kommiſſion vorberathene Or⸗ von rund 220,000 Mann ſchon dieses Jahr noch Dr. Freyer unter Vorlegung eines Präparates 


Uebernahme der Regentſchaft berufe ; Einkommenſteuer mit einem Jahreseinkommen dee 2 : ; 0 500 a > e 

biefefbe jedenfalls 5 a — Al 1 5 von 28,800 bis 33,400 Mark veranlagt. Jetzt ganiſationsentwurf wurde gegen eine Stimme hinter der wirklichen Zahl zurück. einen lehrreichen Vortrag, welcher von den zahl⸗ 
für die Luxemburger offene Frage e ſetzt z derſelbe ſich! zur Ruhe und hat ſich von iR Bu Serin N der Partei- Die Verwaltungszuſtände in der franzöſi⸗ reich auweſenden Mitgliedern mit Dank aufge: 
nur, ob der Herzog die Regentſchaft von "feinem feinem Gewinn ein hübſches Gut gekauft. Es enn unde Wert keemt. ſchen Provinz erhalten in einer Zuſchrift an die nommen wurde. Sodann nahm die Verſammlung 


2 8 Ale a. aa. 87 Be (W. „Debats“ eine draſtiſche Beleuchtung. Da wird den Rechenſchafts⸗ und Kaſſenbericht entgegen und 
N. .) Ta: en⸗ me daf er a von einem Unterpräfekten erzählt, dem Sohne ertheilte dem Vorſtand Entlaſtung. Der Vereinhat in 
geſtattet auf Koſten der Arbeiter, welche die Au⸗ d . au N bei offen, die : 1 eines Deputirten natürlich, der gar nicht an ſei⸗ ſeinem zweijährigen Beſtehen 24 Sitzungen abge⸗ 
ſammlung ſolcher Vermögen ohne jedes Riſiko Er rd ati he FR a) ande nem Amtsſitze, ſondern in der Hauptſtadt des be halten, und wurden durch hieſige Aerzte 17 
ermöglichen. Die Fabrik⸗Kautinen würden drei⸗ un ae Du 15 7 PR ee * 3 nachbarten Departements feiner Heimath wohnt wiſſenſchaftliche Vorträge abgehalten; das Vereins⸗ 
und vierfach ſoviel Ueberſchüſſe für die Arbeiter a er. a * 85 f er Berg und allwöchentlich einmal auf ein paar Stunden vermögen beträgt nach Deckung aller Unkoſten 
abwerfen, wenn eine Selbſtbewirthſchaftung nach me En Tovtſchle ne au 2 ae in die Hauptſtadt ſeines? Kreiſes herüberkommt, 355 Mark. Bei der Vorſtandswahl ergab ſich 
Art der Militär⸗Kantinen] eingerichtet würde Kölle 5 2 1 vn A rn an b er Nun um die Geſchäfte zu erledigen. Noch bequemer folgendes Reſultat: Frau Franzisla Zimmermann, 
und die Verwalter Beamte mit entſprechendem Sitllicht m 0 en 5 ei Langen IRRE und macht es ſich ein anderer Unterpräfekt. Derſelbe Vorſitzende; Frau H. Anlauf, Stellvertreterin; 
feſten Gehalt wären. eri H ar 39 ke Biegen N iſt in der Hauptſtadt in dem Tuchgeſchäft ſeines Frau A. Regewitz. Schriftführerin; Frau A. 

— Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ruht au 15 ahren Zuchthau * heilt. Bruders angeſtellt und reiſt für daſſelbe im Bartz, deren Stellvertreterin; Frau A. Keller, 
erläßt das proviſoriſche geſchäftsführende Komitee Hamburg, 17. Oktober. (W. T. B.) Bei Lande herum. In feinem Kreis erſcheint er Kaſſirerin; Frau Schramm, deren Stellver⸗ 
Bergedorf fand heute früh zwiſchen einem Güter⸗ höchſtens ein paar Mal im Monat auf etliche treterin. 


wird die Frage aufgeworfen, warum die Militär⸗ 


Sitze in Königſtein i 
ee nahe verwaltung dem Kantinenwirth Preisaufſchläge 


oder ob er abermals Reſidenz in Luxemburg 
nimmt. Indeß neigen die Luxemburger über⸗ 
wiegend zu der Annahme, daß Herzog Adolf nur 
als regierender Großherzog das Land wieder be⸗ 
tieten werde, daß mithin eine Abordnung der 
Kammer ſich nach Königſtein werde begeben 
müſſen, um dort den Regentſchaftseid des Herzogs 
entgegen zu nehmen. Zur Zeit eilen dieſe und 
ähnliche Gerüchte den Thatſachen allerdings noch 
voran. Es ſteht nur ſoviel feſt, daß ſeit der be⸗ 
denklichen Wendung im Befinden des Königs der 


Niederlande ein ununterbrochener le Mei- des Geſammtverbandes der evangelischen Arbeiter- \ chen : 
nungsaustauſch zwischen der Iaubntglſcen ie Vereine Deutſchlands folgenden „Aufruf“ an die zuge und einem Nangirzuge ein Zuſammenſtoß Stunden! Der Gewährsmann der „Debats“ — Der Lehrer⸗Vereinzu Bredow 
gierungsitellen und dem Herzog Adolf von Naſſau deutſche Christenheit: ſtatt, wobei ein Bremſer ſchwer verletzt wurde. meint, wenn er noch einmal zur Welt käme, begeht am 1. November die Feier ſeines 25jährigen 
im Gange iſt, daß aber die Frage, ob der Herzog „Am 1. Oktober d. J. iſt das Sozialiſten⸗ Das Geleiſe iſt geſperrt. 1 möchte er Unterpräfekt werden, noch lieber als Stiftungsfeſtes durch ein Feſteſſen und daran 
eintretenden Falles als Regent nach Luxemburg geſetz außer Kraft getreten. Der Sozialdemokra⸗ Dresden, 17. Oktober. In der geſtern Badearzt, was ihm auch eine ſehr beneidens⸗ anſchließenden Konzert und Tanz in der Bredower 
kommen werde, einſtweilen ganz auszdem Spiele tie find damit Thür und Thor vollends geöffnet. Abend ſtattgehabten Sitzung lehnte das Stadt- werthe Exiſtenz zu ſein ſcheint. Brauerei. 
bleibt. Bis jetzt iſt wenn, weder das Palais 825 ee? ra 7 5 ihr eee e eee Er⸗ Italien 9 ————— 
des Königs in Luxemburg no 75 „Haupt und träumt, fi on als Herrin unſeres richtung eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, vor⸗ . 5 is x 
us a S e Gäufig noch ab, beſchloß, die Ergebniſſe der ele“ Mom, 17. Ottober. (W. T. 8) Die Die Verſorgung der öffentlichen 


Vaterlandes. Um ſo entſchiedener tritt an alle 
Männer von wahrhaft evangeliſcher und vater⸗ 
ländiſcher Geſinnung die Forderung heran, mit 
Einſetzung ihrer ganzen Perſon an der Löſung 
er unſerer Zeit durch das Evangelium geſtellten 
Aufaaben mitzuarbeiten. Dazu gebört ein plan⸗ 


liches Domanium regiſtrirte Schloß Walferdange 
zur Aufnahme des Herzogs Adolf hergerichtet 
und das iſt wohl die Haupturſache, woraus man 
in Luxemburg ſchließt, daß Herzog Adolf keine 
1 Neigung bekunde, nochmals als Regent feinen 
N Einzug in das Großherzogthum zu halten. 


triſchen Ausſtellung zu Frankfurt a. M. im „Agenzia Stefani“ erklärt das Gerücht, Italien . 7 
künftigen Jahre abzuwarten, und drückte den hätte Kaſſala beſetzt, als vollkommen unbegründet. Schulen unſerer Stadt mit 1 
Ferm en daß eue wie ne 1 1 — Rom, 17. u: 2 um — — gutem Trinkwaſſer. 
ſtädtiſchen Unternehmungen, auch hier eine Kon- Vormittags brach im berühmten Dom von Siena Neri 5 irks⸗Vereins 
kurrenz zwiſchen den drei bisher konkurrirenden Feuer aus. Die Löſcharbeiten ſchienen bei der rer a 83 


. 4 s A ee 3 Kräfte, — Saasen e Ru nach Eingang der Höhe een faft 2 zu Aut Sol⸗ 15. Oktober 1890.) 2 
r reg . auch im Arbeiterſtande. Angeregt durch die Projekte zur Prüfung derſelben eine aus min⸗ daten arbeiteten mit der größten Anſtrengung 3 2 
Deut ſchlaud. großen gehangen gegen Gedanken. unſeres deſtens 3 Sachverſtändigen beſtehende Kommiſſion und retteten den prachtvollen Moſaikboden der 1. Die ir 1 für g 

Berlin, 17. Oktober. Der Kaiſer unter- lugendſtarken Kaiſers haben ſich die Anfänge zu gebildet werde. Kirche. Die äußeren Wände und die Kuppel zer⸗ e menſchliche Geſundheit 


Worms, 17. Oktober. Die Ausſichten für barſten. Nach fünfſtündiger Arbeit wurde das Waſſer iſt eins der wichtigſten und noth⸗ 

die Liebfrauenmilch find nicht fo trübe, als die Feuer bewältigt. Der Schaden iſt noch nicht wendigſten Nahrungsmittel des menſchlichen 
„Frankf. Ztg.“ ſie dargeſtellt hat. Die vor⸗ feſtſtellbar. Leibes, denn mehr als die Hälfte unſeres Körper⸗ 
liegende Beſcheinigung der Bürgermeiſterei ſchränkt Rom, 17. Oktober. (W. T. B.) Seit gewichtes — 58,5 K % — ſind wäſſerige Be⸗ 

die gegebene Mittheilung in folgender Weiſe ein: heute früh ift der Aetna wieder in Thätigkeit; ſtandtheile. Sämtliche chemiſchen und phyſtk 
„Wir beſcheinigen hiermit, daß die in den Blät⸗ dem Zentralkegel entſtrömt eine ungeheure vulka⸗ liſchen Vorgänge in dem Leibe werden durch 
tern enthaltene Nachricht, es werde der größte niſche Dampfſäule. Auf der Seite don Giarre Waſſer vermittelt; weder Verdauung noch Blut⸗ 


Theil des „Lieb tifts“ den Hafenbauten f in i tatt. bildung noch Ernährung noch Ausſonderungen 
heil des „Liebfrauenſtif Hafenbauten fand ein Erdbeben mit Aſchenregen ſta Bunen ohne baffelbe, Hektfinben: Wassermangel 


ſolchem Zuſammenſchluſſe ſchon gebildet. Es 
gilt nun, dieſe Anfänge zu ſtärken. Zu dieſem 
Zwecke haben die Unterzeichneten die Gründung 
eines Geſammtverbandes aller deutſchen evange 
liſchen Arbeitervereine und ähnlicher, auf evan⸗ 
geliſch⸗patriotiſchem Grunde ſtehender Bürger⸗, 
Volks⸗ und ſozialer Vereine gethätigt. Ein Aus⸗ 
ſchuß, welcher Männer aus allen Theilen unſeres 
Vaterlandes umſchließt, wird einmal im Jahre 


nahm geſtern Vormittag einen Spazierritt in die 
Umgegend von Potsdam. — Die Einweihungs⸗ 
feier des Mauſoleums in Potsdam wird heute 
Vormittag 11 Uhr nur im engſten Familienkreiſe 
ſtattfinden. 8 INT f 

— Geſtern Vormittag begab ſich die Kai⸗ 
ſerin vom Neuen Palais zu Wagen nach dem 
Bahnhofe in Potsdam, um daſelbſt um 10 Uhr 


. um Opfer fallen, unrichtig iſt. Nur ein ſehr 2 ) inden ſermar 4 
ha a e, e 1 zuſammentreten. In der Zwiſchenzeit wird ein feiner heil diefee Gebietes wird zu Haſenbanten Spanien und Portugal. ruft Trockenheit der Schleimhäute, Reizzuſtände 3 
ßen. — Der Großherzog und die Greßherze in geicpäniäftigrenbes und ein Preßkomitee alle Ver⸗ verwendet.“ Liſſabon, 17. Oftober. (W. T. B.) Wie derſelben und weiter Fieber hervor ; völlige Ent- 7 
von Baden trafen 2 Vormittag in Berlin andsangelegenheiten beſorgen. Unſere Bitte an of, 17. Oktober. Große Theilnahme er- verlautet, Hätte die portugieſiſche Re die ziehung deſſelben hat den Tod zur Folge. Je 


Euch, Ihr deutſchen evangeliſchen Männer, iſt 
nun dieſe: Schließt Euch zu dieſem großen Ver⸗ 
bande mit uns zuſammen, damit wir mit ver⸗ 
einter Kraft den Kampf gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie auf der r Linie aufnehmen können. 
Die Zeit iſt ernſt, der uns aufgezwungene Kampf 
rieſengroß. Wir verzagen aber nicht, denn die 
gerechte Sache muß ſiegen. Darum mit entroll⸗ 
ter Fahne „Vorwärts!“ 

Dem Aufruf haben ſich 518 Männer aus 
den verſchiedenſten Berufsſtänden angeſchloſſen, 
darunter 185 Geiſtliche, 102 Arbeiter, 56 ſelbſt⸗ 
ſtändige Handwerker, 49 Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibende, 44 Beamte, 39 Fabrikbeſitzer und Fa⸗ 
brikdirektoren, 32 Lehrer und 11 Grundbeſitzer 
und Landwirthe. 

— Wir hören, daß Major v. Wiſſmann 
beſtimmt am 25. d. M. die Rückreiſe nach Oſt⸗ 
afrika antreten wird. Es iſt zu hoffen, daß die 
Schwierigkeiten, welche dem Verbleiben des 


regt hier der Selbſtmord des Theilhabers der in Kortes geichloffen, um aufreizende Reden und nach dem Maße der Arbeit der leiblichen und 
5 een En ehe Einſiedel die Verwerfung der Konvention mit England zu geiſtigen Kräfte und dem dadurch verurſachten 
in Lichtenberg, der ganz unverſchuldet durch die vermeiden. Die Regierung werde eine Auf Verbrauche der leiblichen Beſtandtheile tritt, an 
Manipulationen Einſiedels um fein Vermögen klärung und Einſchränkung der auf den Handel den Menſchen die Nothwendigkeit heran, das Aus⸗ 
gekommen iſt. mit Weſtafrika bezüglichen nachtheiligen Klauſeln geſchiedene wieder durch Zuführung neuer Stoffe 
Bayreuth. 17. Oktober. Der kürzlich aus und eine Abänderung derjenigen Abmachungen von außen zu erſetzen. Wie wir im gewöhnlichen 
der Irrenanſtalt entlaffene Lehrer Bauer ſeuerte herbeiführen, welche den ſchärfſten Widerſpruch Lauf der Dinge alle drei Stunden ſeſte Nahrung 
auf ſeine Frau zwei Revolverſchüſſe ab und gefunden haben. Die Grenzberichtigung werde zu uns zu nehmen pflegen, ſo anch Waſſer, dies a 
tödtete ſich dann ſelbſt. eine den beiderſeitigen Intereſſen entſprechende wohl noch häufiger, beſonders wenn es durch 15 
tuttgart, 17. Oktober. Dem „Schwä⸗ . und 18 N lich hoffen, — — 5 8 jene Friſche zu ev» 
biſchen Merkur“ zufolge iſt General⸗Lieutenant ſetzungen bezüglich der ifffahrt auf dem m \ . ; * 2 
v. Wölckern mit a Fubrung des 13. Armee⸗ Zambeſifluß und der Expeditionen in das Ma⸗ Die öffentlichen Schulen Deren die Kinder 


; ; ürften. vom ſechſten Jahre an durchſchnittlich fünf, zum 
korps beauftragt worden. ſchonaland zu einem Einvernehmen führen dürften Theil ſieben Stunden zum Aufenthalt im Schule 


b n e eee e Großbritannien und Irland. ebäude, die geiftigen Arbeiten, zu denen die 

behaltung der Lebenslänglichkeit der Ortsvor⸗ London, 15. Oktober. William O'Brien Schüler hier angeregt werden, fü ren einen ſchleu⸗ 7 

ſteher. hat dem er — — eine Dien —7 Hie ab 8 dee 5 — 3 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ mel-|gefandt, in welcher er ſeine und Dillons Flucht d die ’ - - 1 

det die an des General-Lie R nach Frankreich erzählt. Dieſelbe wurde von den Klaſſenzimmern durch das Beiſammenſein 

von Haldenwang, Kommandeurs der 27. Diviſion dem 10 Meilen von Dublin entfernten Dalkey einer großen, oft übergroßen Zabl von Schülern N 

in Ulm 5 


ein und nahmen, wie immer während ihres Auf⸗ 
enthalts in Berlin, im niederländiſchen Palais 
Wohnung. 05 
— Der Großherzog von Heſſen trifft heute 
früh in Potsdam ein und nimmt im dortigen 
Stadtſchloſſe Wohnung. 
— Der Bundesrath faßte in der am 
16. d. M. unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſiden⸗ 
Ri des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des 
Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ 
ſitzung über Eingaben von Studirenden der Zahn⸗ 
beilfunbe, betreffend die Ausführung des § 4, 
Abſ. 1 der Prüfungs Ordnung für Zahnärzte, 
ſowie über die Wiedereinrichtung eines Neben⸗ 
Zollamts 2. Klaſſe zu Lützel Beſchluß. Der 
ver Entwurf einer he, über die Konſular⸗ 
a gerichtsbarkeit in Samoa, ſowie der Entwurf von 
Vorſchriften über die Einziehung der von den 
Rhedern für die Juvaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 


rung der Seeleute zu entrichtenden Beiträge Herrn v. Wilimann in feiner Stellung als i f ommen. Die beiden Abgeordneten ruderten erzeugt wird, ſteigern den Verbrauch der wäſſe⸗ 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorbe⸗ een ieee e glücklich bei 0 am Mittwoch 5 Mitternacht nach der zwei rigen Beſtandtheile des Leibes; ein fünf Stun 
rathung überwieſen 5 „ Seite geſchafft find. Die große Ausdehnung Oeſterreich⸗Ungarn. Meilen vom Ufer entfernt liegenden Yacht, „Am den lang fortgeſetzter Unterricht, wenn er von 
zolizei⸗ Wie die „Kreuz⸗Ztg.“ vernimmt, it der unſerer oſtafrikaniſchen Beſitzungen, welche fait Prag, 17. Oktober. (W. T. B.) Landtag. nächſten Morgen befanden wir uns 90 Meilen Erfolg fein ſoll und zugleich ohne Schaden für 4 
Po N v. Rheinbaben zu Wies⸗ eine Million Quadratkilometer umfaſſen, hat die Die Abgeordneten Herbſt, Plener und Genoſſen weit ſort nach der walliſiſchen Küſte zu. Es die leibliche Geſundheit der Kinder, iſt nur mög- 4 
baden für die bisher von dem zum Regierungs- Erwägung nahe gelegt, die Verwaltung zu theilen, brachten die Interpellation an den Statthalter wehte eine leichte öſtliche Briſe. Freitag und lich, wenn derſelbe durch eine zweckmäßige Er⸗ 2 


Präſidenten in Wiesbaden ernannten Herrn von 
Tepper Laski innegehabte Steile eines vor⸗ 
0 Rathes im Staats ⸗Miniſterium aus 
erſehen. 

— Das Befinden der Großherzog in⸗ 
Mutter von Mecklenburg Schwerin 
hat nach den „Meckl. Nachr.“ in der letzten Zeit 
92 ſehr erfreuliche Fortſchritte zum Beſſern 


ein, ob dem Landtage Verlagen betreffs Abgren⸗ Sonnabend war das Wetter völlig ruhig. Am nährung unterbrochen wird. Feſte Nahrungs⸗ 
zung der böhmischen Gerichtsſprengel 1 — 86 0 Sonnabend Morgen ſegelten wir um Kap Lauds⸗ mittel nehmen unſere . — . Hauſe mit; 
des Wiener Ausgleichs vorgelegt werden, und End. Der Wind hörte auf und wir mußten dieſe Sorge bleibt den bern überlaſſen; nur in 
weshalb eine diesbezügliche Vorlage bis jetzt zwei Meilen vom Ufer in dem ſchönſten Sonnen⸗ den Fällen der äuſorſten Noth treten auch bier 
nicht eingebracht ſei, obwohl der Erlaß des Juſtiz⸗ ſchein beilegen. Ein Trinity⸗Houſe⸗Kutter fuhr in der neueſten Zeit Unterſtützungen u aber 3 
miniſters vom 3. Februar die Dringlichkeit an- dicht an uns vorbei und die Mannſchaft der die Ernährung durch Waſſer kann den (teen * 
erkannt habe. „Royal Adelaide“ wechſelte auf der Höhe von nicht zugewieſen werden, die Gründe dafür f 
Wels, 17. Oktober. (W. T. B.) Der Falmouth wirklich Grüße mit unſeren Seeleuten. brauchen wir bier nicht zu entwickeln; darum 
Raifer it bee Koh Beſuche ſeiner Auch ein Dubliner Dampfer fuhr dicht an uns aber fällt, da nach dem Geſetz bie Kinder ger 
Tochter, der Erzherzogin Marie Valerie, hier e e Ay 5 ſich 55 dichter eee > a u Fr 
ei 1 5 Nebel über der See. Am Morgen hatten wir S 3 zu, 
Eilers Ri: en Gemahl 1 Ergberzeg den Lizard hinter uns und ſegelten der franzö⸗ die Erhaltung und Förderung der leiblichen Ge⸗ 
’ ſundheit nothwendige Trinkwaſſer den Kindern 


und das um ſo mehr, als das pazifizirte Küſten⸗ 
gebiet offenbar mehr Arbeit en Z wil 
Gouverneur bietet, während das Seengebiet der 
wünſchenswerthen Sicherheit noch entbehrt und 
wohl noch manchmal das energiſche Eingreifen 
des Militärs erfordern wird, ſo daß hier noch 
auf Jahre hinaus ein Militär⸗Gouverneur am 
Platze ſein dürfte. Es kann deshalb als aus⸗ 
gemacht gelten, daß Baron Soden zum Gouver⸗ 
neur des Küſtengebiets, Major v. Wiſſmann zum 
Gouverneur des Seengebiets ernannt werden wird. 
Dieſe — — der Angelegenheit dürfte alle Be⸗ 


— nn 


— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Einer unſerer 
Mitarbeiter hatte A; En Gelegenheit, mit 
einem hochſtehenden Mitgliede der öſterreichiſchen 


Diplomatie zu ſprechen, dem die Ehre zu Theil theiligten befriedigen. Franz Salvator ngen worden. Die Herr: hen Küſte zu. Am Montag Morgen aber e 4 
geworden war, von Kaiſer Franz G0 nach Poſen, 17. Oktober. Der verantwortliche 1 7 deoden ich Plane 1 une herrſchte wieder ſolche Winpftilfe, daß wir den zu leiſten. b 5 
155 Heimkehr aus Schleſien iu eine ausge- Redakteur des „Dziennik Poznanski“, v. Bialos⸗ Kundgebungen der Bevölkerung nach Schloß Kanal hinauffahren mußten. Montag Nacht end. 2. Was ift gutes Trinkwaſſer! 2 
dehnte Unterhaltung gezogen zu werden. Der zynski, wurde heute wegen Beleidigung der Lichtenegg. lich erhob ſich ein ſcharfſer Wind. als wir Waſſer ſtellt eine chemiſche Verbindung von a 


4 Guernſey nach Mitternacht paſſirten, wurden zwei Gewichtstheilen Waſſerſtoff und ſechszehn 
Verha ie = x: 3 5 . — a er wir anſcheinend einige Stunden von einem Zoll⸗ Gewichtetbeilen Sauerſtoff dar. In dieſer Rein⸗ 1 
übung des Zuleinbnogeis in der Budget“ kutter verfolgt, welcher aber dem Sturme nicht heit aber wird es in der Wirklichkeit als Natu.. 


kommiſſion erklärte der Juſtizminiſter auf eine i ie V i 
an ihn gerichtete Interpellation, er erachte es für N ‚oe 9755 deshalb die Verf laung produkt nicht gefunden, ſondern nur auf dem 


Kaiſer hat ſich in der rückhaltlofeſten Weiſe be: Schulbehörden durch die Preſſe von der hieſigen 
friedigt über die Erfahrungen geäußert, die er in Strafkammer zu 100 Mut Geldſtrafe event. 10 
Schleſien gemacht habe, indem er meinte, er Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt 
— 5 85 Pei fiir se 18 alles beim bean e 3 Monate Gefängniß. 

alten ſei, das bezeichge für ihn das Beſte Kaiſer omberg, 17. Oktober. Vom Schwur⸗ ſei i : A 

| dean habe in a weberzenung gericht in Bromberg wurde heute Nacht der IM 5 B Bi sm Dee wir in Cherbourg. ſchen und medizinischen Zwecken verwandt. Als 

n von der aufrichtigen Friedensliebe des Obergrenzkontrolleur Art ur Schroff, welcher am es ſei ein Familien⸗ und Eherecht in Ausarbei⸗ Bulgarien. nährendes Getränk iſt es unbrauchbar, weil es 


Zaren, die gr um ä ii i 

nftürmen el als be er 5 e tung; betreffs tes Zeiupunkte ker Einbringung Sofia, 17. Oktober. (W. T. B.) Der] Das natürliche Trinkwaſſer enthält bei der 

heute vielleicht ſich geltend macht. Von dem erſchoſſen hatte, freigeſprochen. iies der Vorlage wolle er ſich freie Hand bewahren. Priuz Ferdinand empfing geſtern auf dem Schloſſe Fähigkeit des Waſſers, ei Stoffe aufzulöfen 
Miederlaude. Sandrovo die Delegirten der jüngſt gebildeten und Gaſe zu abforbiren, immer etwas von den⸗ 4 


deutſchen Kaiſer ſprach Kaiſer Franz Joſef in Plaue, 17. Oktober. Bei der Hochzeits⸗ 
Hang, 17. Ptioter. (. T. B) Wie der ſpäter den Präsidenten der Donau, Kommiſſion, kommen iſt. Wir unterſcheiden drei natürliche 


ae ben von nn. 5 7 Hei, Oberſten es 140 5 0 0 9 der 
e raft, von ſeinen edlen Zielen n Königsmarck au 0 laue S . l ö 
„Staats⸗Courant“ meldet, hat ſeit dem 13. d M. 5 : 5 & 
keines bemerlbare Befferung in dem Befinden Ste Charles Partien; Feinkwaſer a) das Regen- und Schneewaſſer, 


und ſeiner rückhaltloſen Hingabe an das Bünd⸗ brachte der Kaiſer in Erwiderung der Begrüßung 5 
des Königs ftattgefunden. Derſelbe genießt von >>> here b) das Quellwaſſer, e) das Flußwaſſer. 


aß mit Oeſterreich und Italien. Der jüngſte des Grafen von Königsmarck einen Trinkſpruch 
Zeit zu Zeit einige Stunden ruhigen Schlafes Stettiner Nachrichten. iſt das denen reinſte und je reiner, je 


Jorkehr mit ihm bedeute für Kaiſer Franz aus, der nach einem Bericht der „Deutſchen 
Joſef eine dauernde ſchöne Erinnerung. An dem Warte“ folgendermaßen lautete: and fühlt ſich etwas 0 g 
At ſich etwas weniger ermattet. * Stettin, 18. Oktober. Nachdem vor länger der Regen- und Schneefall dauert. E. 


Neeichskanzler von Caprivis wurde die Schärfe „Ich ſpreche Ihnen meinen Dank für Ihre 
08 Erſaſſens gegebener Verhältniſſe und eine freundlichen und ſchönen Worte aus, nament'ich 


der Luft, Sauerſtoff und Kohlenſäure. Daneben 
finden ſich aber in demſelben je nach der Jahres⸗ 
zeit und örtlichen Verhältniſſen auch andere orga⸗ 


nur luſtige Melodien lieben meine Italiener“. wahr in ſo verſchiedenen Charakteren, daß jeder 
An ſeinem „Tell“ arbeitete er am längſten, Leſer ſich in jene Zeiten verſetzt glaubt. Dabei 
nämlich ſechs Monate; dann ſah ſich der acht⸗ waltet in dem Buche durchweg ein echt deutſcher 


Börſen⸗Berichte. Paris, 17. Oktober, 


Nachmittags (S bloſ⸗ 
Stettin, 18. Oktober. Wetter: Leicht be⸗ Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
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niſche und unorganiſche Stoffe als Beimifchun- unddreißigjährige Meiſter lachend auf der Höhe Geiſt, der in dem ſpezifiſchen Preußenthum feine wölkt. Temperatur + 9° Reaumur. Barc⸗ 3% amortiſirb. 3 N 3 
gen. Von der Beſchaſſenheit dieſer hängt die ſeines Ruhmes um, legte die Feder weg und aß ganz eigenthümliche, wenn auch oft ſteife und meter 27“ 9“. Wind: W. 3% n . 8400 . . 
Brauchbarkeit deſſelben zur menſchlichen Ernäh- ſeine Auſtern und trank ſeinen Champagner. pedantiſche, dafür aber auch kernige und durch⸗ Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm Ee le re. 106,37, 106.274), 
rung ab. Die Zeit aber, der böſeſte und gerechteſte Kri⸗ weg ehrenfeſte Geſtaltung gewinnt und das loko gelber ordinär 175 bez., beſſerer 180 bis Italieniſche 5% Rente 5594.15 
b. Die Beſtandtheile des Quell ' tiker, nahm die meiſten feiner Werke und warf Preußenthum einer knorrigen Eiche ähnlich er⸗ 188 bez, feinſter Sommerweizen 191192 bez, 2 oldrent ee 94,25 | 94,00 
waſſers werden außer den genaunten des ſie in den Papiertorb der Vergeſſenheit. „Der ſcheinen läßt. Wir können das Buch warm em- ver Oktober 190—191,50 bez., geſtern Nachmittag 195 Ruſſen ER *** 90,50 | 0,43 
Regen- und Schueewaſſers im weſentlichen Be⸗ Barbier von Sevilla“ trotzte ſiegreich dieſem pfehlen. 1198] 189,50 bez., per Oktober⸗November 188,50 B. 4% ES 98,50 
ſtandtheile der Erdſchichten fein, welche es durch- energiſchen Vorgehen, die legte Oper aber führt Unfere geehrte Leſeriunen machen wir auf u G., per November » Dezember 185,50 bis 4% unit Guster. 492.50 AN 
fließt. Schon Plinius ſagt: tales sunt 3 aut unſern Bühnen nur noch ein klägliches Da⸗ Franz Lipperheide „Illuſtrirte Frauen⸗ 186,76 bez., per eee 1 in Spanier äußere Anleihe. 6, 7560 
5 8 terra, per quam fluunt. — nat. hist. 31, ſein. Sie wird hervorgeſucht, wenn einmal Zeitung“ aufmerkſam. Große Ausgabe mit Roggen 1615750 0 b der Tinte Ra LEE RE 18,40 18,224, 
4. 29. Su Beſchaffenheit des ee hängt ein Gaſt kommt, der in irgend einer Rolle jährlich 48 kolorirten Kupfern und zahlreichen pommerſcher 172, . eh per = 2 pe 1 0 1 Bohn; RN 79,60 | 79,00 
Son der Erde ab, durch welche es fließt. Je nach glänzen will, in aller Eile einſtudirt, unfertig Holzſchnitten vierteljährlich 6 Hefte 4 Mark 25 173,50 —174 be,, per Oktober⸗November 168, aa ürk.⸗Obligationen. 410,00 | 405 00 
der Qualität und Quantität der in verhäftniß- aufgeführt und dann für eine Zeit wieder be- Pf. Gewöhnliche Ausgabe vierteljährlich 6 Hefte 4 85 7 e 165 bez., per bn, ei erg 662,50 
mäßig größeren Mengen. darin gelöften Stoffe graben. a N : „2 Mark 50 Pf. Berlin und Wien. Diefelbe April Mai 55 „50 B. u. 1 al „ e ee 38,75 
a ird es auch benannt; ſo ſcheiden wir die mi⸗ Auch die geſtrige Vorſtellung des „Tell“ ſſt unſtreitig die vollſtändigſte Frauen⸗Zeitung, ae rel, per 10,000 1 wre 080 o. Banque ottomane. . 627 90 A 
Leralwaſſer in Säuerlinge, Schwefelwaſſer, Eiſen⸗ wäre wohl, nicht zu Stande gekommen, wenn nicht welche Moden, Schnittmuster, Muſter für Hand⸗ 85 10er 18 ez., do. 2112 1250 Na 175 de Fe... 858.75 | 845.00 
waſſer, Bitterwaſſer u. ſ. w. Außer dieſen Signor d Andrade die Titelrolle geſungen arbeiten, daneben Unterhaltendes und Belehren⸗ d tober Joer nom., per Oktober⸗November „ d’escompte .......... 552,50 | 543,75 
eadigen Beſtandtheilen, die in mäßigen Mengen hätte. Wieder entfaltete der Künſtler alle des aller Art bringt und auf Wunſch auch zu 0er 40,50 nom., per ge ne ge 70er | Credit ſoneier 1290.00 1285.00 
a bieren und Menſchen oft zuträglich find, ent⸗ glänzenden Vorzüge feiner Stimme und Schule. geringem Preiſe Schnittmufter für eine beſtimmte 38,50 nom., per April⸗Mai 1891 70er 39 nom. u rm R 435,00 | 430.00 
valt das Waſſer der Brunnen, welche ſich in Prachtvoll quollen die Töne hervor, fie erwärm⸗ Mode und für eine beſtimmte Figur ſendet. Wir Rüböl feſter, per 100 Kilogramm loto o 5 ri na- hie eee. 1 696,25 
ark bevölkerten Städten befinden, wo die lös⸗ ten das Herz und bezauberten die Sinne. So fönnen die Zeitung, von der uns das zweite und F. bei Kl. 64,50 B., per Oktober 63,50 B., Panama DEREN, ER 42,50 42.50 
zichen Beſtandtheile von Auswurfſtoffen aller Art wußte der Sänger zu feſſeln, daß man mehr dritte Vierteljahresheft vorliegt, warm empfehlen. | DET Oktober + November —,—, per April⸗ Mai Rio Tinto⸗Atten igafionen | 30,00 | 32,50 
den Boden 1 0 1 5 Nat e Tages⸗ e 1 durch die Art u 1. 85 1901 1891 Geke u loo Murter 105 5 Suezkanal⸗Aktien We 
waſſer — Regen- oder Rinnſteinwaſſer — iner fang, als durch das, was er fang. Der Ge ; : N e matter, loko Märker 165 bez., Gaz Parisſen ; 1650 
die Brunnen geiplilt werden, eben dieſe Löslichen | ſangskünſtler machte dieſe Muſik vergeſſen. Sein 5 W en e a feine 172,00 bez. . Orsdit Tonne BO 2 vn 
vrgauiſchen Beſtandtheile. Das gilt beſonders Spiel verrieth den fantaſievollen und doch den⸗ Mal de 130 21 44 Keferun „ 191 Mark : Hafer loko pommerſcher neuer 130,00 bis Gaz pour le Fr. et Etrang. ... | 570.00 | 567.00 
von ſolchen Brunnen, die nicht bedeutende Tiefe kenden Geiſt. Sein Tell war eine imponirend Delon d J. g. Weber in Neipzig 1 136,00 bez., do. alter —,.—. Transatlantiqun. 620,00 615/00 
haben. Gerade dieſe organiſchen Stoffe machen würdevolle Figur, die höchſten Triumphe feierte Verlag don B. d. 0 3 inet bat übſen ohne Handel. 11 95 France. „%% „ 4345,00 (4340,00 
vei größerer Menge das Brunnenwaſſer unge ſein Mieneuſpiel in der Scene vor Geßler Die Meiſterwerke der Holzſchneidekunſ 5 en Raps ohne Handel. Hl de Paris de i871. . 409. 409.00 
fund und können Veranlaſſung zu ſchweren Krank- im dritten Akte. Die furchlbarſte Seelenangſt mit der 144. Lieferung ihren zwölften Baud Petroleum lolo —,— verz. bez. M A 813,00 | 309,00 
heiten und Epidemien werden. E des gequälten Vaters, die jubelnde Freude über vollendet, und iſt derſelbe im jeiner glanzvollen Regulirungspreiſe. Weizen 190,75, Roggen Wachse auf dentſche Wige 3 We. n 
e. Das Flußwaſſer iſt eine Miſchung das Gelingen des Schuſſes, die trogige Drohung Ausſtattung und mit feinem gediegenen Inhalt 173,75, Spiritus 42,00, Rüböl 63,50. Wechtel anf London kr z 25 27 = ale 
von Regenwaſſer und Quellwaſſer, enthält aber gegen den Landvogt, das waren Meiſterſtücke ein ebenbürtiger Genoſſe der früher erſchienenen Angemeldet: Nichts. Ghegue bi Lenden 2529 ¼ 25.295 
außer den Beſtaudtheilen dieſer noch die beſon⸗ feinſter Charakteriſtik. Was Wunder, daß das Bände. Einer beſonderen Würdigung der in dem Landmarkt. Wechſ. Wien. k. 217.00 21750. 
deren Beſtandtheile des Bettes, durch welches es Publikum den ſcheidenden Künſtler mit lebhafte Bande enthaltenen 82 muſtergültig ausgeführten Weizen 178—186. Roggen 170—174| Amſterdam kl.... 207.06 ] 2 7.00 
fließt, in aufgelöſtem Zuſtande. Dazu aber kom⸗ ſtem Beifall überſchüttete! La Sua visita ei] Blätter bedarf es hier nicht. Was der Titel Gerſte 108168. Hafer 135—145. Erbſen 0 REN IR CR 487 25 | 497,75 
men bei regem Verkehr auf dem Fluſſe und am|colmd di gioja e con gran rinereseimento La verſpricht, das beſtätigt der Inhalt: „Meiſter⸗ —.—. Rübſen — Kartorffeln 3848. Kobin t Escompte neue 681,26 631.25 
Fluſſe unendlich viele Verunreigungen durch orga- | vediamo partire; ma teniamo ferma la speranza werke der Holzſchneidekunſt“. Der Inhalt iſt wie Heu 2,50 3,00. Strob 38—48. Wee 72.50 | 67,50 
niſche und unorganiſche Stoffe, welche, in denſel⸗ che ei sarà data Poecasione di rivederla in non] in den früheren Bänden ein möglichſt vielſeitiger l 1 Oktober ; 
ben abgeleitet oder geworfen, das Waſſer oft troppo lungo tempo, jund gegenſtändlich durch 2 der vor⸗ a b.] Wei n. 17. Oktober. An der Küſte 3 
ründli derb Trink änzlich un⸗ ; ; N üglichſten Werke der Baukunſt, Bildhauerkunſt “ Berlin, 18. Oktober. Weizen per Oktb. Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Regen- 
K ee e e ud Malerei beftimmt. Daß die Erzeugniſſe der 196,00 —195,50 M. per Oktb.⸗Novb. 190,25 drohend. „ 
0 0 0 H toyia » 1 1 Ban eat: 4 k 4 7 75 N : — 
Aus dem Geſagten erhellt, daß von vorn⸗ Leiſtungen ene SH en letzteren beſonders ausführlich berückſichtigt ſind M. per Novb.⸗Dezb. 188,25 Mk., per April-Mai London, 17. Oktober. 98% Tavazuder 


herein nicht entſchieden werden kann, ob Regen⸗ 
waſſer, Quellwaſſer oder Flußwaſſer das geeig⸗ 
netſte zum Trinken iſt; in jedem einzelnen Falle 
kann nur eine wiſſeuſchaftliche Unterſuchung ent⸗ 
ſcheiden, ob ein beſtimmtes Waſſer dem menſch⸗ 
lichen Organismus geſund und wohlthuend iſt 
oder nicht. Die wiſſenſchaftliche Erfahrung lehrt 
nun, daß Trinkwaſſer ſeinen heilbringenden 
Zweck erfüllt, wenn es völlig klar, farblos, ge 
ruchlos iſt, eine Temperatur von 6—12 Grad 
beſitzt und Luft und Kohlenſäure abſorbirt hat. 
Mineraliſche Beſtandtheile, welche für die 
Knochenbildung weſentlich ſind, erhöhen den er⸗ 
friſchenden Geſchmack; aber von organiſchen 
Stoffen, alſo von Ammoniak, ſalpetriger Säure, 
ſalpeterſauren Salzen, muß das geſunde Trink⸗ 
waſſer möglichſt frei ſein. Von erdigen Sub⸗ 
ſtanzen gelten für geſundes Trinkwaſſer folgende 
Grenzen: in einem Liter dürfen von Chloriden 
nicht mehr als 30 Milligramm, von Kalkſalzen 
höchſtens 360, von Schwefelſäure nicht mehr als 
60 Milligramm enthalten fein. 


3. Der jetzige Zuſtand der Verſorgung der 
öffentlichen Schulen Stettins mit Trink⸗ 
waſſer. 

Nach unſeren Erkundigungen wird in den 
Schulen unſerer Stadt den Kindern zum Theil 
Brunnenwaſſer, zum Theil Flußwaſſer durch 
die ſtädtiſche Waſſerleitung verabreicht. Im be⸗ 
ſonderen erhalten die Kinder der Ottoſchule, der 
Knabenſchule auf der Galgwieſe, der Weſtend⸗ 
Mädchenſchule Pumpwaſſer aus eigenen Brunnen 
- auf den Schulhöfen. In der Eliſabeth⸗Mädchen⸗ 
ſchule befinden ſich in den Klaſſen Kannen mit 
Brunnenwaſſer, auf dem Flur Brunnenwaſſer in 
verdeckten Eimern. Brunnen und zugleich Lei: 
tungswaſſer wird verabfolgt in der Neutorney⸗ 
Knabenſchule, Bugenhagen-Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule, Barnimſchule. In der Johannishof⸗ 
Mädchenſchule erhallen die Kinder im Sommer 
Brunnenwaſſer aus Eimern auf dem Hofe. Alle 
übrigen Schulen verabfolgen Leitungswaſſer, doch 
das König⸗Wilhelms⸗Gymnaſium dies nach vorher 
erfolgter beſonderer Filtration. 

Aus der Ueberſicht ergiebt ſich, daß nur in 
einer geringen Anzahl Schulen Brunnenwaſſer 
und auch da zum Theil nicht regelmäßig den 
Schülern gegeben wird. Die große Mehrzahl 
der Schulen wird mit Leitungswaſſer verſorgt. 
Ob das Brunnenwaſſer, welches in den genann⸗ 
ten Schulen gereicht wird, gut und trinkbar iſt, 
wiſſen wir nicht, doch dürfen wir annehmen, daß 
es von Zeit zu Zeit einer chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung unterworfen wird; ſollte dies nicht der 
Fall ſein, ſo müßte eine ſolche in beſtimmten 
Zwiſchenräumen angeordnet werden, denn der 
Werth des Brunnenwaſſers iſt dauerndem Wechſel 
unterworfen. Von Seiten der Polizei ſind im 
Jahre 1889 in unſerer Stadt 73 Brunnen che⸗ 
miſch unterſucht worden, von denen nur 38 
gutes Trinkwaſſer gaben, während 22 nicht trink⸗ 
bares enthielten. Ferner iſt beim Ausgeben des 
Brunnenwaſſers darauf zu achten, daß daſſelbe 
nicht in Eimern und Fäſſern hingeſtellt werde, 
aus denen die Kinder mit oft recht ſchmutzigen 
Händen die Becher füllen, weil dadurch in kurzer 
Zeit eine ee e des Waſſers herbei⸗ 
geführt, die geſunde Wirkung deſſelben zerſtört, 
wohl gar Ekel vor dem Genuß und Uebelkeit 
nach dem Genuß erzeugt wird. Es empfiehlt 
ſich vielmehr, die Kinder das Brunnenwaſſer aus 
Krügen in Gläſer und Becher gießen zu laſſen, 
aber das Zurückgießen der Waſſerreſte aus dem 
Glaſe in die Krüge ſtreng zu verbieten, damit 
jede Verunreinigung der Maſſe verhindert werde. 

(Schluß folge) 


— — 


Stadt⸗ Theater. 


Zu der Zeit, wo Beelhoven, nur von einer 
Heinen Gemeinde anerkannt und gewürdigt, feine 
tiefinnigſten Quartette ſchrieb, beſcheerte der ge⸗ 
feierte Roſſini dem entzückten Italien eine Oper 
nach der anderen. Der deutſche Meiſter ſtieg in 
die Tiefe der Seele und wühlte die ſchlummern⸗ 
den Leidenſchaften auf, trachtete ſich rieſengroß 
aufreckend die Steine vom Himmel zu reißen, 
um mit ihrem goldenen Schimmer die Herzen 
der Menſchen zu erleuchten, und rang hart 
mit ſeinem Genius „ich laſſe dich nicht, du 
ſegneſt mich denn“. Der welſche Maäſtro da⸗ 
gegen war eine jener glücklichen Naturen, wel⸗ 
chen ſich alles, was ſie berühren, in klingendes 
Gold verwandelt. Er komponirte, wann, wo 
und wie er wollte, gleichviel ob ihm etwas 
einfiel oder nicht. Er wandelte ſorglos nur 
auf den lichten Höhen des Lebens und wie er 
deſſen feindliche Gewalten nicht kennen lernte, 
ſo wehrte er auch alles von ſich ab, was ihn 
in ſeiner ſeligen Heiterkeit ſtören konnte. 
Mußte er einmal einen Anlauf zu einer 
tragiſchen Kataſtrophe nehmen, ſo ſetzte er eine 
eruſthafte Miene auf und ſchrieb einen 
dunklen Mollakkord, aber gleich lächelte 
ihm der Schalk aus den Augen „Ihr denkt, 
letzt ſolle etwas trauriges kommen, aber 

war ja nur Scherz; luſtig muß es fein, 


ner's Gemmy und Herrn Rubo's Walter 
Fürſt ſind in erſter Linie zu nennen. Die junge 
Künſtlerin hatte im dritten Akte einige ganz her⸗ 
vorragende Momente, während Herr Rubo im 
Terzett des zweiten ſeine Stimme mit der des 
Herrn d'Andrade klangvoll zu vereinen verſtand. 
Herr Hedrich (Geßler) war noch etwas indis⸗ 
ponirt und ſtrengte ſein Organ merkwürdiger⸗ 
weiſe zu ſehr an, ſein Spiel war wie immer 
charakteriſtiſch. Auch Herr Elsbach war ein 
lebhafter und gewandter Rudolf. Herr Steiger⸗ 
wald muß ſich abgewöhnen, die Endſilben ſo ſtark 
zu betonen und ſo lange auszuhalten. 

Frl. Richter (Mathilde) und Herr Will⸗ 
wohl (Arnold) verkörperten das Liebespaar, aber 
mit nicht ſehr großem Erfolge. Daß die Kadenz 
im großen Duett mißlang, iſt nicht zu verwun⸗ 
dern. Wenn Herr Willwohl etwas zu hoch, Frl. 
Richter zu tief ſingt, iſt eine Einigung nicht wohl 
möglich. Warum läßt man ſolche abgedroſchenen 
Phraſen überhaupt nicht lieber ganz fort, wo⸗ 
durch Sänger und Publikum doch nur gewinnen 
könnten! Mathilde hätte etwas inniger, Arnold 
etwas leidenſchaftlicher ſein können; das beſte 
ab Herr Willwohl im Terzett „Er ſtarb, er 
fiel wo ſein Spiel auch an Wärme gewann. 

Ueber den Chor ließe ſich unendlich viel ſa⸗ 
gen, und doch wird man ſeine Leiſtung milder 
beurtheilen und manche groben Fehler verzeihen, 
wenn man bedenkt, daß „Tell“ nur alle Jubel⸗ 
jahre einmal gegeben wird und daß die Oper in 
zwei Proben einſtudirt wurde. Er biete in wirk- 
lich guten Werken nur Muſterleiſtungen und man 
wird gern über Unzulänglichkeiten und Gedächt- 
nißſchwäche hinwegſehen in ſolchen, die kaum noch 
verdienen aufgeführt zu werden. Die Ouvertüre 
iſt (mit Ausnahme des Schlußakkordes) das beſte 
von der Oper; das Orcheſter ſpielte ſie nicht 
ohne Schwung und Feuer. Das Theater war 
leider nur mäßig beſucht Sollten nicht doch die 
für Stettin vielleicht zu hohen Preiſe daran 
Schuld geweſen ſein? E. B. 
B rr 

Aus den Provinzen. 


Stralſund, 16. Oktober. Heute Nachmittag 
um ½5 Uhr verließ das jetzt als Fiſcherei⸗ 
Dampfer dienende frühere ſchwediſche Kanonen⸗ 
boot „Aſtrid“, Kommandant Kapitän von Mühlen⸗ 
fells, nach achttägigem Aufenthalt den Strom, um 
ſeiner Beſtimmung nachzukommen, bei entſetzendem 
Sturm den ſchwediſchen Fiſchern zur Seite zu 
ſtehen und auch eventuell deren Fiſche an Ort 
und Stelle zu bringen, zu welchem Zwecke er 
auch auf dem Mitteldeck ein großes eiſernes 
Baſſin ſtehen hatte, dem er fortwährend durch die 
Maſchine friſches Seewaſſer zupumpen ließ. Der 
Waſſerbehälter nebſt Apparat, mit welchen die 
Fiſche verſandt wurden, gingen heute mit dem 
„Sten Sture“ nach Schweden zurück. 


Köslin, den 17. Oktober. In der 
geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts kam eine 
Anklage wegen Aufruhrs zur Verhandlung. Am 
5. April d. Js., dem Oſterſonntag, waren der 
Fiſchereipächter Sonnenberg und der Fiſcherei⸗ 
aufſeher Liebenow aus Neuſtettin am Streigig: 
See, um nach Kontraventionen in der Fiſcherei 
zu ſpüren. Hierbei wurden ſie von einer ganzen 
Horde von Männern attaquirt und von denſelben 
fortgeſetzt mit einem Steinhagel überſchüttet. 
Gegen eine ganze Anzahl der Betheiligten hatte 
deshalb ſchon die Strafkammer zu Neuſtettin 
Gefängnißſtrafen von 6 und 9 Monaten verhängt. 
Die 5 Rädelsführer hatten ſich jedoch geſtern 
vor dem hieſigen Schwurgericht wegen Aufruhrs 
zu verantworten und wurden ſämmtlich für 
ſchuldig befunden; es wurde erkannt: gegen den 
Arbeitsmann Wilhelm Krüger aus 9 auf 
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 2 Jahre Ehrver⸗ 
luſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, gegen 


den Knecht Julius Eick aus Friedrichshof auf dacht, Fleiſchſtüccchen zu ſortiren. Ich merkte Uhr 


1 Jahr 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehr⸗ 
verluſt, gegen den Arbeitsmann Auguſt Patzwahl 
aus Neuſtettin auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 
2 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
aufſicht, gegen den Büdnerſohn Otto Freitag aus 
Streitzig auf 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr 
Ehrverluͤſt und gegen den Knecht Albert Janz 
aus Streitzig auf 6 Monate Gefängniß. 


Köslin, 17. Oktober. Der vor einigen 
Jahren mit Hinterlaſſung nicht unbedeutender 
Schulden bei Nacht und Nebel von hier ver⸗ 
ſchwundene Zivil⸗Ingenienr Edmund Samulon 
iſt jetzt in Wien ermittelt worden. Da S. 
wegen Wechſelfälſchung ſteckbrieflich verfolgt wird, 
iſt er ausgeliefert worden und dürfte heute 
ef morgen im hieſigen Zentralgefängniß ein⸗ 
treffen. 


Kunſt und Literatur. 


ans Hoffmann, Der eiſerne Mitt: i 


9 
meiſter. 3 Bände. Berlin bei Gebrüder Paetel. 
Preis 12 Mark. Das Werk gehört zu den beſten 
Erzeugniſſen unſerer neueſten Literatur. Es 
ſchildert das Leben aus den Jahren 1812—1813 
in ſo kräftigen Zügen und ſo friſch und lebens⸗ 


iſt eine Folge der in jedem Jahre veranſtalteten 
Kunſtausſtellungen, auf denen gerade die Malerei 
nach den verſchiedeuſten Richtungen hin vertreten 
war. So ſind das namentlich die großen Kunſt⸗ 
ausſtellungen in e und Berlin, deren 
Schätzen wir in den „Meiſterwerken“ begegnen, 
welche im Hinblick auf die gegenſtändliche Aus⸗ 
wahl des dargebotenen Stoffes zugleich einen 
Einblick in die Geſchichte der modernen Malerei 
eröffnen. — Der Preis für das einzelne Heft 
ſtellt ſich auf 1 Mark. N 
hat auch für den ſoeben vollendeten Band eine 
Einbanddecke anfertigen laſſen, welche reichen 
Gold⸗ und Schwarzdruck auf Deckel und Rücken 
zeigt und 4 Mark koſtet. Es beginnt der drei⸗ 
zehnte Band der „Meiſterwerke“, welchem in 
nicht geringerem Maß wie den früheren das 
Intereſſe der kunſtliebenden Welt ſicher 3325 


Die Kirche, Cvangeliſches Gemeindeblatt. 
Unter Mitwirkung von vielen Fee taal her⸗ 
ausgegeben von Paſtor Burggraf in Bremen. 
Erſcheint wöchentlich einmal, loſtet bei Sub 
ſtription von mindeſtens 10 Abonnenten jährlich 
1 Mark. Ein Gemeindeblatt, das nicht einer 
kirchlichen Partei dienen, ſondern durchaus zur 
Erbauung in evangeliſcher Frömmig⸗ 
keit mitwirken will, bietet in volksthümlicher 
Sprache des religibs Anregenden und Inter⸗ 
eſſanten für alle Stände des Volkslebens. Aus 
den Inhaltsangaben als Beiſpiele: Die Liebe 
(Gedicht). — Für unſere Kinder: Der Stunden⸗ 
plan. — Wie Fritz Reuter einmal gepredigt hat. 
— Blumenleſe vom Koblenzer Katholikentage. — 
Gut bürgerlich. — Die Herbſtzeitloſe (Gedicht). 
— Vater, gieb mir deinen Segen! — Arbeiter 
find wir alle. — Ein Bild aus der ruſſiſchen 
Kirche. — Wirkungen der Miſſion. — Umſchau. 

Abonnements Anmeldungen nimmt rr 
Prediger Scipio Artilleriefte. 1) gern ent⸗ 
gegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ungeheure Senſation erregen in 
London die plötzlich gemachten Enthüllungen 
einer Vermietherin über eine Perſon, die ſie 
nach ihren Beobachtungen für Jack, den An f 
ſchlitzer häll. Sie hat dieſe Enthüllungen Mr. 
Backerk gemacht, der Vorſitzender jenes Vigilanz⸗ 
komitees iſt, welches ſich gebildet hatte, als Schlag 
auf Schlag die geheimnißvollen Morde erfolgten. 
Der Bericht der Frau lautete: „Ich habe ein 
Ouartier in dem Arbeiterviertel Aldgate. Vor 
etwa zwei Jahren miethete mir ein junger Mann 
ein Zimmer ab, der ſich für einen Marine⸗ 
Aſpiranten ausgab. Mein Zimmerbewohner 
hatte eine große Anzahl von Anzügen und Hüten. 
Ferner war mir auffällig, daß er Bart und 
Haar, wenn er ausging, jedesmal eine andere 
Farbe zu geben pflegte. Er beſaß eine Menge 
Waffen jeder Art und pflegte ſeine Briefe ſtets 
mit rother Tinte zu ſchreiben, was „Jack the 
Ripper“ gleichfalls immer that. Die rothen 
Flecke, die ich häufig an feiner Wäſche und An- 
zügen bemerkte, führte ich auf jene Tinte zurück. 
Eines Tages beauftragte er mich, einen alten 
Ueberzieher zu verkaufen, welcher ebenfalls 
Spuren rother Flecke trug, die aber nach ſeiner 
Behauptung von Rothwein 11 5 Ich 
konnte den Ueberzieher nirgends anbringen und 
ſo verbrannte er ihn. Ein anderes Mal brachte 
er eine ganz blutige Frauenſchürze [nach Haufe. 
Oft ging er in der f Nachmittagsſtunde 
fort, um erſt am nächſten Morgen wiederzulehren. 
Regelmäßig wurde dann, wie mir damals ſchon 
auffiel, in Whitechapel in der betreffenden Nacht 
wieder ein ſchreckliches Verbrechen vollführt. In 
ſeinem Zimmer hatte er ein Repoſitorium, deſſen 


N 


Verſchluß zu öffnen er mir ſtrenge verbot. Eines Roggen behauptet. — 
Tages trat ich, ihm wohl unvermuthet in das Gerſte unverändert. 


immer und fand ihn an einem Tiſche damit 


hatte er ſich gefaßt und erklärte mir in ruhigem 
Tone, es wären Muſter von durch Eis konſervir⸗ 
tem Fleiſch für den Import aus Amerika. Auf 
dem Kamin fand ich mehrere Trauringe, wie ja 
die meiſten der Opfer von Whitechapel verheira⸗ 
thet waren. Nach dem letzten Morde war er 
plötzlich verſchwunden und ich fand in ſeinem 
en nichts weiter vor als ein Paar blutige 

ilzſchuhe. Schon ſeit längerer Zeit hegte ich 
Verdacht, aber ich fürchtete mich, denſelben der 
Polizei mitzutheilen. Nachdem ich aber den 
Mann vor einigen Tageu hier in London auf der 
Straße erblickt zu haben glaube, und auch ande⸗ 
rerſeits vielfach von einem neuen Auftauchen des 
ſchrecklichen Jack geſprochen wird, ſo hielt ich 
mich für verpflichtet, ohne Rückſicht auf die 
etwaigen Konſequenzen für mich, dieſe Enthül⸗ 
Fe Ihnen heute zu machen“. Backert, der 
in Anweſenheit zweier Zeugen den Bericht ent⸗ 
gegennahm, erklärt, daß er keine Urſache habe, 
die Wahrhaftigkeit der Frau anzuzweifeln, und 
ſomit iſt es erklärlich, daß heute ganz London 
von nichts weiter als dieſen Enthüllungen ſpricht. 


Min 
ihm ſeine große Verlegenheit an; bald jedoch (Schlußbericht.) 


per Januar ⸗ „dern Europos verboten wird, wenn der $ ö 

Oftober 34,00, per N 5, 5 J 

per Okto 00, per November 3425 per porteur nicht deren Desinfektion uachweifen kann. \y 
8 ve 


192,25 M. 

Roggen per Oktober 
Mt., per Ottb⸗Novb. 169,75 Mt. per Noob. 
Dezbr. 165,75 Mk., per April⸗Mai 162,75 Mk. 

Rüböl per Oktober 
April⸗Mai 58,40 Mk. 

Spiritus loko 70er 45,00, per Septb.⸗Oktbr. 
70er 44,50 Mk. per Oktb.⸗Nopbr. 41,30 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 39,40 Mk. per April⸗Mai 39,80 Mt. 

Hafer per Okteber 145,50 Mk. April⸗Mai 


Die Verlagshandlung 138,00 


Petroleum Oktober 23,50 Mt. 
London. Wetter: bewölkt. 


— —— . ——.dp — 
Berlin, 17. Oktober. Schluf⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,20 London kurz 20,183 
do. do. 1% 99,00 London lang, 20 15 
Pomm. Pfandbriefe 31% 96,30 Amſterdam kurz 168,35 
Italieniſche Rente 95,50 Paris kurz 60,5 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56.70 Belgien kurz 80,30 
Angac. Goldrente 89,50 Bredow. Cement⸗Fabr. 140,00 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

hente 0. 99,30 Stettin 125,00 
Serbiſche 8% Rente 88,10 | Stett.Chamotte⸗FJabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 73,50 Dae . 369,50 
Ruff. Boden⸗Credit 4½%% 102,30 | „Union“, Fabrik chem 
ien en) g, Auel 96,90 rodukte 183,70 

U 21 

5 Banknoten 177,6u Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 247,60 | Disconto⸗Commandit 231,60 
bo, do, Ultimo 247.25 Berliner dels⸗Geſell. 167.5 
Natlonal⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 110,40 
Geſellſchaft (110) 4½% 10325 Dynamite⸗Truſt 157 50 
55 110 4 100.8 | Sagen 146 50 
o. enen. mer. 8 2 

®. ir * N on St.-Pr. 

1 Eten 56:50 | Oferenh. * 3580 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt.B. 11350 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stest.Bulc,» Priorität. 150,00 | Tr 66,66 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 117,60 

rorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 150 70 

Stamm⸗Akt. a 1000 M. 72,00 Lombarden 67,09 
o. 6 proz. Prioritäten 94,10 Franzoſen 114,60 
Veters durg kurz 246,25 

Tendenz: abgeſchwächt. 


1. 17. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht) 
Good average Santos per Oktober 89,00, per 
Dezember 84,50, per März 1891 81,75, per 
Mai 81,00. Ruhig. 

1 5 17. Oktober, Abends 6 Uhr 
55 Min. (Privat ⸗Depeſche von Joswich 


178,50 178, 75 


66,50 Mk., per 1 


loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 
lolo 13 ½, feſt, per Oktober —.—, Ku neue 
Ernte „ Centrifugal Cuba —,—. 
a (Weitere Meldung.) Rübenrohzucker 
er 17 eines 
n, 17. Oktober. Chili⸗ 8 

58,75, per 3 Monat 59,25. g Re 

Glasgow, 17. Oktober, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 50 Sh. 5½ d. 

Glasgow, 17. Oktober. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
game Tons gegen 990,731 Tons im vorigen 

ahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 6 gegen 85 im vorigen Jahre. 


Newyork, 17. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) ipe line cer⸗ 
tificates per November 81,25. eizen per 
Dezember 108,00. 

N rk, 17. Oktober. Wechſel auf London 
4,80%. Petroleum in Newport 7,60, in 

hiladelphia 7,60, robes (Marke Parters) 7,25. 
Pipe line certif. per November — D. 81¼ C. 
Mehl 3 D. 65 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 09½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 07, C., per November 
1 D Dr, 5 per „Dezember 1 D. 087% C, 
8,25. Ma te 58/2 Bu de 88017 a 0 
Ioto 6,50. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 207% 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 717,62. 
Kaffee per Januar ord. Rio Nr. 7 16,57. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 108. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Wien, 17. Oktober. Der angekündigte 
Streik der Tramwahybedienſteten dürfte trotz 
der energiſchen Intervention der Behörden mor- 
gen ausbrechen. Um etwaigen Exzeßen vorzu⸗ 
beugen, hat die Polizei ſich bereits mit dem 
Korpskommando in Einvernehmen geſetzt, damit 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold beim Ausbruch des Streik die Etabliſſements der 


ſtein ue Co. in Berlin.) Zucker⸗Kour ſe.Tramwaygeſellſchaft 
Oktober 12,95, Dezember 12,90, März 13,25, werden können. 


Mai 13,47, Juli 13,67, Auguſt 13,77. 


ſchwächt. 

Bremen, 17. Oktober. Petroleum 
Near „Bericht) ſehr feit, Standard white loko 
6,65 B. 


Abge⸗ 


per D 
7,18 G., 7,23 B. 
6,45 G., 6,50 
6,24 B. Safer per Herbſt 7,27 G., 7,32 B, 
per Frühjahr 7,15 G., 7,20 B. 

Amſterdam, 17. Oktober. Java⸗Kaffee 
good ordinary 58,50. 

Amſterdam, 17. Oktober, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 59,00 
Amſterdam, 17. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unv., per November 217, per März 221. Rog⸗ 
gen loko geſchäftslos, auf Termine höher, per 
ktober 146—147—148—147, per März 141 


bis 142—1414. Raps bſt —.—. 
8 10 öl loko 29,25, 5 Herbſt 2000 ber Mai 
2 8 * * 


Autwerpen, 17. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ruhig. * 
Hafer ruhig. 


Autwerpen, 17. 


15 uten. etroleum markt. 
Raffinirtes, Type weiß loko 
16/ bez., 16% B., per 


167, B., per November⸗Dezember 16¾ bez, 
167], B., per Januar⸗März 17½ bez., 1%, 8 


Ruhig. 


Paris, 17. Oktober, Nachmittags. Rob ⸗ 
zu er (Schlußbericht) 88%, feſt, lic 3500. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


Oktober, Nachmittags 2 burg 


miniſterium umfaſſende Ländereien im Südweſten, 
Oktober —,— bez., um deren Produtte für die Verpflegung der Armee 
zu verwenden. Auf einem der Landgüter ſollen 
große Mühlen, Bäckereien und Konſervenfabrit 
angelegt werden. Demſelben Blatte zufolge iſt 
im Finanzminiſterium ein beſonderer Ausſchuß 
für die Bearbeitung der Frage betreffend die Ein⸗ 


ſofort militäriſch beſetzt 

Paris, 18. Oktober. Die heutigen Enthüllungen 
über den Boulangismus berichten über die Lon⸗ 
doner Zuſammenkunft des Grafen von Paris 
mit Boulanger und die finanzielle Lage der bou- 
langiſtiſchen Partei. Bei Eröffnung der allge⸗ 
meinen Wahlen ſei die bonlangiſtiſche Kaſſe leer 
geweſen. — Der Wahlfonds der Monarchiſtez 
betrug 5 Millionen, wovon 2¼ Millionen vom 
Grafen von Paris. Hiervon wurden 1,300,000 
Franks für boulangiſtiſche Kandidaten beſtimmt. 

Marſeille, 17. Oktober. Durch das Platzen 
eines Hauptrohres der Nutzwaſſerleitung, deren 
Reparatur mindeſtens zehn Tage in Anſpruch 
nehmen wird, mußten ſämmtliche Fabriken die 
Arbeit einſtellen. Die Aufregung iſt ſehr groß; 
es werden viele Prozeſſe und Inſolvenzen be, 
fürchtet. Der Gemeinderath, welcher die Repa⸗ 
raturen vernachläſſigt haben ſoll, wird auf das 
heftigſte angegriffen. 

Rom, 18. Oktober. Der Brand der Kathe⸗ 
drale in Siena iſt nahezu gelöſcht. Der Scha 
den wird auf 100,000 Franks geſchätzt. Von 
den Kunſtwerken im Innern iſt keines beſchädigt. 
Das Gebäude iſt mit einer Million Franks ver⸗ 


— ſſichert. 


Petersburg, 18. Oktober. Der „Peters: 
skija Wjedomoſti“ zufolge erwarb das Kriegs⸗ 


führung eines Normalarbeitstages ein- 


gramm ver Oktober 37,50, per November 35,87, geſetzt. 


. 36,50, per Januar⸗April 
Paris, 17. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ruhig, per Oktober 25 20, per November 25,20, den ſei, 


Newyork, 17. Oktober. Aus Neworleaus 
wird gemeldet, daß der Polizeichef Henneſſy 
geſtern Abend von drei Italienern erſchoſſen wor- 
weil derſelbe den Entſchluß geäußert 


per November⸗FJebruar 25,20, per Januar⸗April habe, unter den Mitgliedern der italieniſchen Ko. 


25,40. Roggen ruhig, per Oktober 15,70 
ver Januar ⸗ April 16,60. Mebl reg, per 
Oktober 59,20, per November 57,70, per Novem⸗ 
ber- Februar 
Rüböl feſt, per Oktober 
vember 63,25, per November⸗Dezember 63,75, 

April 64,25. Spiritus ruhig 


Januar⸗April 36,00, per Mai⸗Auguſt 38,00. 


„tonie, die Blutrache unterdrücken zu wolleu. 


Waſhington, 17. Oktober. Das Schatz⸗ 


57,30, per Januar » April 57,10. amt erließ ein Rundſchreiben, durch welches das 
62,75, per No⸗ Einfuhr⸗Verbot für Hornvieh aufgehoben, da⸗ 


gegen die Einfuhr von Häuten aus allen Län⸗ 


| 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— —— 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück 


verlangt Rlesehel, Breiteſtr. 20, 4 Tr. offeriren 


Fnechte, Ammen, 10 Mädchen, auch Tandmäd 04m 
e Keen kleben, graumatt . Straube c Lauterbach 


Suche zum fofortigen Antritt einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. Vergütigung gewährt. 
M. Kocheilm, kleine Domſtr. 20. 


Atiſchtr e 


er Schrling a e te 


Einen Nockſchneider 


auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
N. Gersdorff, Frauenſtr. 25. 
2 tüchtige Schneidergeſellen & auf Stück 
oder Woche verlangt 
Richard Schröder, Bredow, Vulkanſtr. 4. 


Schneſdergefellen auf Lager⸗Paletots verlangt 
Roßmarkt 6, vorn 4 Tr. l. 


Ein junger Schreiber mit guter 
Handſchrift ſofort geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung mit Schriftproben Sonntag 
Vorm. zwiſchen 10—11 Uhr Heumarkt 
3, 

Ein Schneidergeſelle auf beftellte Arbeit wird derl. 
gr. Domſtr. 18, H. 2 Tr. l. 
Auf Gut Kl.⸗Reinkendorf ſindet ein Pferdeknecht 


Weibliche. 


nnn. een 
1 t. Maſchinennäht. a. Hof. verl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Tüchtige Handnäht. a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. III. 

Haudnähterin auf große Knabenanzüge verl. 

9 9 BR Kofengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Gellbte Weſtennähterin auf Bortweſten außer dem 
Hauſe verl. Roßmarkt 13, 4 Tr. 

Geübte Handnähterinnen auf Jackets und Pale tots 
werden ſogleich bei dauernder Winterarbeit verl. 

Lindenſtr. 17, 3 Tr. l. 

Sauber arbeitende Näh teri n auf nur gute 
Kammgarn Weſten erhalten bei höchſten Löhnen 
dauernde Beſchäftigung bei 

B. Popp, Wilhelmſtr. 16, 4 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Sauber arbeitende Handnähterin. 

auf Seidenband⸗Weſten werden bei gutem Stücklohn 
verlangt . Kloſterhof 16, 2 Tr. v. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets verl. 
Grabow, Langeſtr. 89, 1 Tr. 

1 Maſchinennähterin a. Woche b. hohem Lohn verl 
Bugenhagenſtr. 16, Hinterh 1 Tr. 

Mädch. f. Alles erh. ſ. g. Stell. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6. 

Für e. Haush. v. 2 Perſ. wird 1 anſt. ſaub. durchaus 

ehrl. Mädch. verl., was a, waſch. u. kochen kann. Adr. 

m.Sobnanfp. u. C. B. b Erbe d. DL, Schulgenftr. 9. 


Vermietbungen. 
Wohnungen. 


Bellevueſtr. 22 
iſt eine Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. ſonſtigem Zubehör z. 1. Januar zu 
vermietheu. 

im Hinterhauſe Stube Kammer, 
Ri rauenſtt. 13 Küche mit Zubehör zu verm. 
Näheres bei C. & L. Brock. 

2 kl. Stub. m. eig. Waſſerl. ji 10.4 prünum 
3.1. Nov. zu verm. Grabowerſtr. 17, III. b. Schober 
CCC 
Stuben. 


1—BBB———B—ÄÄÄUAÄAK 

1 kl. einfenſtrige Stube iſt z. 1. November z. verm. 

ya Dagazinftr 2, 4 Tr. r. 

1 o. J. Mann f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. IVI. 
I kl. freundl. Stube ift zum 1. Nopbr. zu verm. 
Hohenzollernſtr. 3, H. l. 3 Tr. r. 


11 zu vermiethen 

1 Stube Ysamabe 20, Babennfiatt 
Ein ordentlicher Menſch findet ſofort Schlafſtelle 

— Roſengarten 75. 

1 Ein leeres Vorderzimmer mit etw. Nebenr. ift an 

eine anft. Berf. 3. verm. Lindenſtr. 24, Eg. Wilhelmſtr., IV. 


6tl!. SER 6, hit Keller, 
1 j. Mann f helle Schlafſt. Rofengarten 50, v. 1 Tr. 
1 junger Mann findet ſofort Wohnung Neueftr. 11, I. 
1 anft. Schuhmachergejelle findet gute Schlafſtelle. 
Beyer, Schuhmacher, Heiligegeiſtſtr. 34. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
f Königsſtr. 5, 3 Tr. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
BB RN Schulſtr. 2, im Keller. 
1 anſt. Mädch. find. ſof oder ſpäter freundl. Schlafft. 
Falkenwalderſtr. 27, H 1 Tr. l. 


T helle freundl. Schlafſtelle für einen jungen Mann 
Ar. Ritterſtr. 5, 3 Tr. l. 


Lokale ete. 


U Faltenwalderſtr. 115, Ecke Turner⸗ 
Laden straße, verkehrsreichſte Gegend, ſofort 
oder ſpäter mit Wohnung zu vermiethen. 


Verkäufe. 


Eichene und fichtene Plauken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gefehlte und Kinderſärge mit 
[ innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr. 
Kloſlerbof Nr. 21. 


Pabenhoſer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 
frei Haus. 

Fernſprech⸗- A. Murawski, 
Anſchluß 506. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke 


1 gut erhaltene Singer⸗Nähmaſchine preiswert zu 
verkaufen Frauenſtr. 53, III. 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w ſchnell und gründlich. 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 


Grabow; Dr. Meyer, n in Züll⸗ 


münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 


NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


’ 

ar. Spranger ſche Alngentropfen 
elfen ſofort be ebel · 
7 1 Leibſchmerzen, Verf 3 
Kolik, Skropheln ze, Gegen Hämorrhoiden, Hart. 
leibigkeit vorzüglich. Bewirk u ⸗ 
— 4 5 4 h. Bewirken ſchnell und ſchmerz 
uche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 

of- und Gacni 

potheleu Stettins, d Fl. 60 H. 


M. Hoppe, Kloſterhof A. 


Drain Möhren, 


2, je 64, 5, 6 Zoll, 


Thon ⸗ Möhren, 


prima u. billigere Ausſchuß-Pöhren, 


Cement⸗Röhren 


Silberwieſe. 


Tapeten! 


in jeder Preislage kauft man bei 5 
größter Auswahl 


am bihzigſten bei 


lmarlet & Ul 


Papenſtr. — Tapeten⸗Fabrik — Papenſtr. 


ſowie ſämmtliche Haararbeiten, als 
Puffen, Locken, Scheitel, Herren⸗ u. 
Damenperrücken, Blumen, Bro- 
ſchen, Ohrringe, Trauerweiden c. 
werden von ausgekämmten Haaren ſauber 
und billig angefertigt Sämmtliche 
Hartonren, Flechten, Uhrketten mit 
Goldbeſchlag halte billig auf Lager. 

Paul Werner. 

Neuer Markt 1, 
hin ter dem alten Rathhauſe. 


Das berühmte amtlich geprüfte 1 
Ringelhardt⸗ Glöckner ſehe 
Wund⸗ und Heil pflaſter“) 


*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 


chow; G. Maass und J. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 


Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 


Große Poſten 


ee BEER, 2.” 
getrocknete Biertreber 


frachtfrei jeder Waſſer⸗ und Bahnſtation abzugeben. 


Schlueter & Cie., 


65, Breiter. 65, 


aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


igräne, Magenkrampf, 
enſäuren, Aufgetriebenſein, Schwinde 


b, machen viel abe: man ver⸗ 


on⸗Apotheke und in allen andern 


rec | 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lge von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
enter Damen- u Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


nn — nn ——ͤ— 7ſnT 
u Sonntags geöfinet r. 7-9. 19-1 u. 9.6 Uhr 
— ———— 


Bettſtellen, 
nußbaum imitirte, 
offerirt billigſt 
die Dampftiſehlerei von 


En gros En gros 


Der Einzelverkauf von 
amen- und Mädchen⸗ 


D 
Filzhüten 
in den neueſten Formen und Far- 
ben zu ſtreng feſten Engrospreiſen 

findet täglich von 
912 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt 


Bernhard. Brermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
En gros Eu gros 


empfiehlt ſein großes Lager 


= Winter-Wcberzieher 


Gelegenheitskauf. 


Durch ſehr günſtigen Abſchluß eines großen Poſtens 


sehr schwerer Escimos 


bin ich in der Lage, hochfeine, elegant ſitzende Ueberzieher mit wollenem Lama-Futter, dauerhaft gearbeitet, für 


20 Mark zu verkaufen. 
Herten- und Burſchen-Anzüge 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


a Spezialität: e aben- Garderobe 


hochfeine neue Fagons, um die Hälfte billiger wie jede Konkurrenz. 


Feſte Preiſe! Schere sarermine. Coulaute Bedienung! 
Richard Paul. Keiſſchlägerſtraße 14, 


gegenüber der Pelikan-Apotheke. 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtr. 33—SU, 


beehren ſich den 


Eingang der Neuheiten für Herbst und Winter 
in 
carrirten, geſtreiften, brochirten und glatten Stoffen 
ergebenſt anzuzeigen und zum Einkauf höflichſt einzuladen. 
In überraſchend großer Auswahl find eingetroffen: i 
Halbwollene ſchottiſeh⸗carrirte Stoffe, 100 4 Reinwollene Schotten m. Mohair⸗Effekten, 


= eim breit, mtr 0,60, 0,90, 1,25. eine beſondere Neuheit der Saiſon, 105° etm 
S Dunkle Schotten, 100 etm breit, mir 1,20, 1,50. breit, mir 2,25, 3,00. 

= Halbwollene Streifen und Caros, 100 cim | Kleinere Caros und ſolide Streifen in tuch⸗ 
= breit, mir 0,70, 0,90, 1,05, 1,20. artigem ſchwerem Stoff, ſeltener Gelegen⸗ 
= Einfarbig glatte Kleiderſtoffe, 100 cun breit, beitsfauf, mtr 1,80. 5 
— mtr 0,75, 0,90, 1,00. | Abgepaßte Roben in ſchöner Ausführung, Robe 
= Luſterartige 1 zu Schul⸗ und Haus⸗ 24,00, 30,00, 36,00. 
nnn Schwarze reinwollene Kleiderſtoffe 
— Halbwollene Damentuche, zu Strapaz'er Kleidern in 8 0 Cheviot, Crepe, Tricotine toe N 
= ſehr zu empfehlen, 100 etm breit, mtr 1,00,1,20. Fantaſigeweben mir ˖ 295 

= . geweben mtr 1,50, 1,80, 2,25, 2,50, 3,00. ! 
= Neinwollene Damentuche, nadelfertig zum Ver⸗ Seiden⸗Stoffe in ſchwarz und couleurt. 


arbeiten, in allen Farben, mtr 2,00, 2,25, 2,80. Jedem Kleide wird auf Wunſch ein Modenbilb beigefügt. 


Glatter Plüsch und Sammet 

in allen modernen Farben (beſonders für Kleider-Aermel empfohlen) mir 2,25, 3,00, 4,50. 
Aus unſerer Abtheilung für Braut⸗Ausſtattungen empfehlen wir: Fertige Wäſche in fanberer 
Ausführung. Fertige Betten und garantirt ſtaubfreie Böhmiſche 


SER” Bettfedern und Daunen. 


II. NESTLES KINDERN REEE, 


22? jähriger Erfolg: 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 32 Auszeichnungen, Zahlreiche 
Elegante sowie nützliche 12 Ehrendiplome Leugnisse 
g . == der ersten medizinischen 
ea age } a: 7 7 
Hochzeits 14 goldene Medaillen. n n, . Autoritäten. 


Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Eründers Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Lardiungen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt. 

Haupt-Niederlaze für vVord- Deutschland 
ih. Werder, Berlin S., und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Erste und grösste 


Lumpen- 
Handlung, Special-Geschäft 


von Tisch-, Hängelampen, | 
Ampeln, Wand-, Arm- u. 
Id ronleuchtern. 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Poe, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O. L 
Spezial Niederlage 
von 
Chokoladen und Zuckerwaaren zu 
aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollverek, Cöln a. Bh. 
E, 46 Breiteſtr. 46. 


angeſtt. 1. 


Dureh mein ausgedehntes 
Frosses Lampen - Geschäft bin 
ich in der Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu berechnen. 


TEEN Er See: er Anerkannt Anerkannt 
Alle Sorten Gläſer 8 orzüzlieh ae a 
0,85 Walter Kuſanke, "Qualität. er 
E Uhr- u. Chronometermacher, 1 Ausu ant Ausführliche 22 
Königsthorpaſſage 1. Federn Preisliste mit g 


Große Auswahl. 30 Pfg. In 


15 l j Abbildungen 
Ber Jjähr. Garantie. jeder Hand- auf Wunseh 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 % lung! vorräthig. - S eee 


„ Herren⸗Rmt. v. 40 % u i 
Silb. Eylind. = Amt. — 17 Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzix. 


Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,70. 


. Regulatoren, 14 Tage gehend, } 4 


Reparatur = Werkitatt. 


Hugel-Kaſfeebrenner 5 Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 

het Urihe dn ee Messap parade hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: 
Neichsaich) für alle Flüſſigkeiten. thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 
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VEN! Es 7 22 Or’ 


Gustav R 
Kleine Domſtraße. STETTIN, 
Spezial-Geschäft 
für Lampen und BeleuchtungsGegenstände. 


Grösstes Lager in Kronleuchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hange-Lampen. 


Jede Lampe wird auf Wunsch ohne Aufzahlung mit Sonnenbrenner versehen. 


Grosser Bazar für Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke. 
Magazin für Haus- und Küchen-Einrichtungen. 


Ecke der Noßmarlittflr. 
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1 es 
Dr. A. Gude's ® 
Mangan-Eisen-Pepton 
Easentin mangano ferri peptonata, Erfinder Dr. A. Gude. IR 
Ein angenehm schmeckendes und unbegrenzt haltbares, den Appetit 
anregendes, und leicht verdauliehes Präparat, welches weder die Zähn an- 
= zreift, noch die Verdauung stört. Von den bedeutendsten ärztlichen Auteitäten, | 
(vergl. „Berliner deutsche Medizivalzeituug 1889, No, 80, sowie zahlreiche, andere Atteste) 
ist es als das vorzüglichste Mittel gegen 


Von meinem auf's Beſte ſortirten Lager in Herbſt⸗ 
und Winterkleiderſtoffen empfehle als beſonders preiswerth, 


Cotton⸗Lama, doppelt breit, Elle 50 Pfg. 2 Ellen breite Tuche, geſtr. u. karirt, Elle 1 Mk 


3 5 ih Cheviot, haltbarſter Hauskleiderſtoff, einfarbig. Neinwollene Damentuche, einfarbig u gemuftert. WS 

J Wal KRRER ‚Ale und geitreift, Elle 60 Pfg. Neuheiten in Karos in überraſchend großer Auswahl is 

FTT Damentuch in allen modernen Farben 70 Pfg. zu verſchiedenen Preislagen. . 
83 leichsucht Köper⸗Cheviot, unverwüſtlich im Tragen, in ſchönen [ Schwarze reinwollene Cachemires u. Mufter: M 
2 * , 9 lebhaften Streifen, 1 Mark. ſtoffe in bekannter beſter Qualität und Auswahl. 

Frauen- und Nerven krankheiten, Scrofulose, 1 2 : x 
Schwächezustände, besonders in Folge von Malaria, Meine Wafche-1ibtheilung habe bedeutend vergrößert und empfehle: 

wie anch als Stärkungsmittel nach lange dauernden Kraukheiten empfohlen, welches 

ein vor ne arg ee ea re ee, Damenhemden aus Hemdentuch 1 Mark. Damenjacken, weiß und bunt, 1,50 — 1,75. 

dass es nebe Is a den wesentlichsten Standtheil des ules „ gan“ er > f 1 2 5 . r 

r Form enthält. Gebe ebeng bei jeder Fische, Damenhemden, extra weit und lang, 1,25. Damenjacken aus Pelzpiqué 2 Mark. 


Man achte auf den Namen „Dr. Gude“ als Eründer des Mangan-Eisen-Peptonats, 

der solches bereits vor Gründung der eigenen Fabrik in der 
Rathsapotheke in Wilhelmshaven darstellte. 

Alle anderen im Handel befindlichen ähnlich genannten Präparate sind werthlose 
Nachahmungen, 

Zu beziehen in Flaschen a 2 Mk. (Probeflasche 1 Mk.) aus allen Apotheken 
oder direkt von der Rathsapotheke in Wilhelmshaven, 

Die Rathsapotheke in Wiihelmshaven 


führt von jetzt ab nur die Dr. Gude'sehen Präparate. 
® Dr. A. Gude & Co., chem. Fabrik, L 
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Damenhemden, prima Hemdentuch mit Beſatz, 1,25. 
Damenhemden, ertra weit und lang, 1,50. 
Damenhemden mit Paſſe 2 Mark. 


Parchend⸗Damenbeinkleider 1,25 und 1,50. 
Herrenhemden 1,50, 1,75 und 2 Mark. 
Erſtlings⸗ und Kinderwäſehe in jeder Größe. 


Tricotagen und Wollwaaren in größter Auswahl. 


«“usiav Jassmann, 
Beutlerſtraße 13. 


eipzig. ® 
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5 ahmaschinenfabrit u x 
"Agentur aN 5 u. Ee 
50 Bernh: Sto e we 8 


hard Lutry 


Nähmaschinen 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 13 St ettin, Königsſtraße 2, 
Wasch- au. Wring- Maschinen ® 
ee ee | . empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Herbſt⸗ und Winter-Saijon auegeitattetes Lager. 
Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten prompt. N 
Kleiderſtoffe | Waſche 
in Halb⸗ und Ganz Wolle für Damen, Herren und Kinder. 
Y = 2 er * * * 
15 Spezialität: Oberhemden 


Karos in nur modernen Muſtern und Farben⸗ 
ſtellungen 


aus nur guten Stoffen und in eigener Arbeitsſtube 
angefertigt. 


Damentuche Damen: u. Kinderſchürzen 


jeder Art und neueſten Formen. 


„Whel, Spiegel md Polsterwaaren 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen in reinwollenen ſchweren Qualitäten u. ſoliden Farben. 72 . 
N. Sämmtliche 
IE. Steinberg, Noſengarten 17, part., zu. 
früher Breiter. 25 Ser früher Breiteſtr. 25. ‚ Och m arze Kl viderſtoſſe Leinen: u. Baumwollenwaaren. 
NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. Pr. 15 
——— e e e e glatt und gemuſtert, in großer Auswahl. Gardinen 
I RT RT n N vom Stück und abgepaßt in weiß und ereme. 
Wir empfehlen unſer großes Lager von Tricot⸗ ſi ff | 2 } 
Taillen, beſetzt und unbeſetzte, ſowie Corſets, anerkannt Ball to e 1 Julette, e 
gutſitzend, und Patent⸗Strümpfe, in jeder Größe zu in eröme und allen modernen Farben. Chemiſettes, Kragen, Mauſche en. 


ſehr billigen feſten Preiſen und wird jeder uns Beehrende 
auf das ſtreng Reellſte bedient. 


Stromp & Vogler, 
Kohlmarkt 3. 


Strickmaſchinen empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 


Julius Wolf. 


7 Neuer Markt 7. 


Wollene Weſten 


für Damen und Herren 


i in überraſchend großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Kinder - Kleideken, 


niedliche Formen, gute Stoffe, fabelhaft billig. 


Konzeſſionirtes Leih- Haus 
obere Breiteſtraße 8, 1 Treppe, 
beleihtalle Werthſachen Gold, Silber, Diamanten, Wäſche, Uhren Betten, Waaren⸗ 
poſten jeder Art und Höhe. Strengſte Diskretion. Sally Kaantz. 


Echarpes in Cachemire und Velours. 


| Bis Weihnachten auch Sonntag Nachmittags bis 6 Uhr geöffnet. 5 
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8 Eröffnet: BE Dienstag, | den 14 Oktober 1890 
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Hochelegante Zimmer von 3—40 Mark. 
Fahrstühle. Bade-Einrichtung. 


Elektrische Beleuchtung 


in allen Rän men. 
Fernsprech-Anschluss Amt II. 6595. 


Festsä le- 
Eleg. Restaurant 
und Wiener Café. 


Direction: 
Emil Wiese. 


Weine der renchmmsrtesten Häuser 
MüneceheinerBürgerhräu. 


Echt Pileener aus dem Bürgerlichen Brauhaus, 


Ci vile Preise 


Hotel „Vier Jahreszeiten“ 


